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Manchmal sind es nicht die 
lautesten Stimmen, die die 
Welt verändern, sondern 
jene, die mit Ausdauer, 
Leidenschaft und leiser Be-
harrlichkeit wirken. Clara 
Schumann war solch eine 
Persönlichkeit. Im 19. Jahr-
hundert, als Frauen auf den 
grossen Podien Europas eine 
Seltenheit waren, prägte sie 
als Pianistin, Komponistin 
und Pädagogin das Mu-
sikleben ihrer Zeit – und 
hinterliess Spuren, die bis 
heute nachwirken.

� Danai Rossalidis

Das StradivariFEST Gersau 2025 
widmet sich in diesem Sommer 
ganz dieser aussergewöhnlichen 
Frau und Künstlerin. Unter dem 
Motto «Clara Schumann & Johan-
nes Brahms in Gersau» steht nicht 
nur eine berühmte Künstler-
freundschaft im Fokus, sondern 
auch das eigenständige Schaffen 
Claras, das in der Region rund um 
den Vierwaldstättersee immer wie-
der neue Nahrung fand.

Eine Frau im Rampenlicht –�  
und im Schatten der Geschichte
Clara Wieck, geboren 1819 in Leip-
zig, war ein Wunderkind am Kla-
vier – gefeiert von Publikum und 
Kritikern, gefördert und gefordert 
von ihrem ehrgeizigen Vater. 
Schon als Jugendliche füllte sie 
Konzertsäle in ganz Europa, beein-
druckte mit technischer Brillanz 
und musikalischer Tiefe. Doch ihr 
Leben war alles andere als ein ro-

mantisches Künstlerdasein: Nach 
der Heirat mit Robert Schumann, 
gegen den Willen des Vaters, 
musste sie acht Kinder grosszie-
hen, den Haushalt führen und die 
Familie mit Konzertreisen durch-
bringen.

Dabei blieb sie stets eine Suchen-
de, eine Fragende, eine, die sich 
nicht mit der Rolle als «Gattin ei-
nes Genies» begnügte. Sie kompo-
nierte – Lieder, Klavierstücke, ein 
Trio, ein Konzert –, unterrichtete, 
organisierte und inspirierte. Ihr 
künstlerischer Instinkt war legen-

där: Werke, die sie ins Programm 
aufnahm, gehören bis heute zum 
festen Repertoire der Klassikwelt.

Gersau, Rigi und der See – Orte 
der Freundschaft und Inspiration
Die Landschaft rund um Gersau 
und den Vierwaldstättersee war für 
Clara Schumann und Johannes 
Brahms weit mehr als ein idylli-
scher Rückzugsort. Hier, inmitten 
von Bergen, Wasser und Licht, fan-
den sie Inspiration, Ruhe und die 
Kraft zur künstlerischen Erneue-
rung. Historische Briefe berichten 
von gemeinsamen Ausflügen auf 
die Rigi, von langen Gesprächen 
am Seeufer, von Momenten, in de-
nen Musik und Natur zu einer Ein-
heit verschmolzen.
Gerade nach dem Tod von Robert 

Schumann wurde die Region für 
Clara zum Sehnsuchtsort – und zur 
Bühne einer tiefen, vielleicht auch 
geheimnisvollen Freundschaft mit 
Johannes Brahms. Ob aus dieser 
Freundschaft mehr wurde, bleibt 
ihr Geheimnis; sicher ist: Die ge-
genseitige Inspiration und das Ver-
trauen prägten beide Musiker und 
ihre Werke.

Ein Festival als klingende Zeitreise
Das StradivariFEST Gersau 2025 
nimmt diese Geschichte auf und 
macht sie in sechs Konzerten an 
besonderen Schauplätzen rund um 
Gersau und den See lebendig. Das 
StradivariQuartett und befreunde-
te Musiker:innen präsentieren 
Kammermusik von Clara Schu-
mann und Johannes Brahms – da-
runter das leidenschaftliche Kla-
viertrio Claras und das berühmte 
Klavierquintett von Brahms. Jeder 
Konzertort – vom eleganten See-
hotel Waldstätterhof bis zur stim-
mungsvollen Kindli-Kapelle, von 
der Seebühne bis zur barocken 
Pfarrkirche – erzählt seine eigene 
Geschichte und lädt zum Eintau-
chen in die Welt der Romantik ein.

Begegnung, Austausch und 
weibliche Pionierarbeit
Das Festival ist aber mehr als eine 
Konzertreihe: Nach jedem Konzert 
laden die Musiker:innen zu einem 
Apéro, bei dem Besucherinnen 
und Besucher nicht nur Musik, 
sondern auch Geschichten, Gedan-
ken und persönliche Begegnungen 
erleben können. Ganz im Sinne der 
freundschaftlichen Offenheit, die 
Clara Schumann und Johannes 
Brahms einst in Gersau verband.
Das StradivariFEST Gersau 2025 
ist eine Einladung, Clara Schu-
mann neu zu entdecken – als 
Mensch, als Musikerin, als leise 
Revolutionärin am Vierwaldstät-
tersee.

Weitere Informationen, Tickets 
und das detaillierte Programm fin-
den Sie unter stradivarifest.com 
oder bei Gersau Tourismus.

Die leisen Revolutionen der Clara Schumann
n Inspiration am Vierwaldstättersee

Clara Schumann in jungen Jahren – eine der bedeutendsten Pianistinnen und Kompo-
nistinnen des 19. Jahrhunderts.

August Schlüter, Gersau vom See aus, 1870-1900.� Bild: Gersau Tourismus

Tickets

CHF 45.– | inkl. Apéro
CHF 165.– | StradivariFEST-Pass
5 Konzerte, exkl. Nauenbrunch, inkl. reservierte Plätze�  
im vorderen Bereich
CHF 65.– | Nauenbrunch

Gersau Tourismus / 041 828 12 20 / info@gersautourismus.ch 
www.stradivarifest.com


